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Z n t e l l t g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.

Im Verlag der Schranim 'schen Buchdruckerei»

Nro. 74. Freitag den 16. September 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Dem Kömgl . Oberamt sind in Be¬
ziehung auf die —> vermdge des Aufrufs
Königs . Obertribunals nbthig werdende
Anmeldung aller Pfand - und Vorzugs,
Rechte , welche

a ) den Gemeinde - Kaffen,
d ) den Stiftungs Pflegen , und
0 ) den Zunft . Kaffen

zustehen , durch Befehl Kbnkgl . Kreis - Re*
gierung vom 27 . August d. I . , diejenigen
Weisungen zugekommen , welche auf Wah¬
rung der Rechte und Ansprüche gedachter ver¬
schiedenen — unter der Aufsicht der Regie¬
rungs - Behbrde stehenden Kassen abzwecken.

DenGemei .n den - und Stiftungs-
Rathen  des Oberamtsbezirks so wie de«
Zunft - Vorstehern,  wird nun in Fol¬
gendem der sie betreffende Inhalt gedach¬
ten hohen Befehls zu ihrer genauen Nach¬
achtung bekannt gemacht:

j ) die Pfand - und Vorzugs - Rechte der
Gemeinde - Kassen werden seiner Zeit
durch die von Staats wegen aufzu-
stellenden Bezirks - Commissakre in je¬
der Gemeinde aus den betreffenden
Rechnungen und sonstigen Documenten
erhoben und die Anmeldungen besorgt
werden.

L) die Pfand - und Vorzugs - Rechte der
Stiftungs ^Pflegen betreffend , so sind

n) die Forderungen derselben an aus¬
wärtige Kapital - Schuldner , wenn
solche durch Pfand, oder Eigen¬

thums - Recht auf Liegenschafte »»
gesichert sind , unverzüglich durch
den Stiftungs - Rath bet den be¬
treffenden Oberamts - Gerichten
schriftlich anzumelden und jeder
Anmeldung 2 kr. Träzerlohn bei¬
zulegen.

In Betreff der Form und Er-
forderniffedieser Anmeldungen wer«
Len die Stiftung » «Rathe auf das
AnmeldungSgesetz vorn 15 . April
d . I . ( Reg . - Blatt S . Z11 L . 6.
u - § . 20 .) mildem Bemerken hin»
gewiesen , daß es ihnen freistehe,
sich in Anstandsfallen auf Kosten
der betreffenden StifsDngs - Kaffe
eineSSachverstandigen zu "bebienen.

L ) die Forderungen der StiftungS-
Kaffen an Ortsangehbrkge , »Ver¬
ben , »vie bei den Gemrindepflegen,
seiner Iritburch den Bezirks - Com-
miffair erhoben und angemeldet.

Z ) die Pfand - und Vorzugs - Rechte der
Zunft - Laden und Leichen « Kaffen stirb
durch denjenigen Zunft - Vorsteher zu
besorgen , der die Zunft -Rechnung führt.

Unter Hinweisung auf die H. 6 . u.
§. 20 . des Anmeldungs - Gesetzes bleibt
es auch diesen überlassen , sich hiezu
eines Sachverständigen auf Kosten der
Zunft - Kaffe zu bedienen.

4 ) dis zum 20 . October d. I . sind dem
Oberamt von jedem Stiflungsrath und
von jedem Zunft - Rechner Lie Anmel¬
dungs -Scheine , welche sie für die nach
Punct 1 und Z durch sie anzumelden.
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Ken Forderungen und Rechte erhalten,
mit einem geordneten Verzeichnisse dar«
Über unfehlbar , und brr Vermeidung
von Wartbotrn , vorzulegen.

Z) für den genauen Vollzug dieser Verord¬
nung , sind die betreffenden Stiftungs,
Rärhe und Zunft - Rechner persönlich
verantwortlich , und ün Fall einer Der-
säumniß von ihrer Seite , der betreffen¬
den Kasse den dadurch entstehenden
Schaden zu ersetzen verbunden , da
gegen den fruchtlosen Ablauf der in
dem Aufruf des Kdnigl . Obertribunals
vom 4- Juni d. I . gegebenen Anmel-
dungsfrist , keine Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand , statt findet.

Den 12 . Septbr . 1825.
Die Ke Oberämker.

Pfand - Anmeldungen für die Stiftungs-
und Zunft - Kaffen des OberanM Tübingen
und Nottenburg ist gegen 4 kr. Belohnung
für jeden Schuldner , pünktlich und in Bälde
zu besorgen erbbtig

Commissair Winter.
In Folge eine« Befehls der Kdnigl.

KreiS - Regierung S. ck. ZI . v. M >, hat
das Oberamt einen umfassenden Bericht
über die jetzigen Kautions -Verhältnisse bei
den — unter dem Departements des Innern
stehenden Körperschaften , zu erstatten ; und
fordert zu diesem Behufe

den Stadtrath und sammtliche Gemein,
dcräthe de» Oberamtes , und

2 ) den Stiftung « - Rath der Stadt und
ave Stiftung «- Räthe der AmtSorte,

auf , binnen 8 Tagen , von heute an , un,
fehlbar die — von den betreffenden Ge¬
meinde - und Stiftungs - Rechnern auSge-
stellten Amts - Kautionen , desgleichen die
Kautionen der Spital - Kasten - Knechte und
Küfer , in Original zum Oberamt einzu«
senden und in dem BegleitungSbericht zu
bemerken : ,

vb der betreffende Kautionspflichtigefur
immer , oder nur auf eine gewisse
Anzahl Jahre , und wann er ang -siell^
worden sey, und

2) wie viel die ordentlichen Einkünfte
jährlich betragen , die derselbe Namens

seines Amt « zu erheben und zu ver¬
rechnen hat.

Den iz . Septbr . 1825.
Die K. Oberämker.

Die Oberämter bringen die kirchliche
Feier des allerhöchsten GeburtöfesteS Sr.
Majestät , des Kd mgs , am 27 - diese« Mo¬
nats , hienut zur öffentlichen Kenntniß.

Den 12 . Septbr . 1825.
Die K. Lberämter.

Die Ortsvorsteher haben sämmtlichen in
ihren Orten sich befindlichen Schreiner Mei¬
stern , welche zur Tübinger Lade gehören,
zu eröffnen , daß

am Samstag den 24 - Scpt . d. I.
Morgens 9 Uhr

im Gaschof zum Hirsch die allgemeine Zunft-
Versammlung statt haben werde , und da«
her die Meister gedachter Zunft ihre alt und
neuvcrfallcneLeggelder mitbringcn , im etwai»
gen Verhinderungsfälle aber ihre Schuldig,
keilen an obigem Tage ganz zuverlässig
schicken sollen.

Den 12 . Septbr . 1825»
Die Kdnigl . Oberamter.

n . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Brückenbau » Accord. )
Die Wiederherstellung der , durch das Hoch-
gewässsr vom Monat Oktober v. I . zerstör¬
ten , Brücke über die Sttinlach bei der hie«
sigen Stadt , ist nun vermöge Erlasses der
Kdnigl . Regierung des Schwarzwald -Kreises
vom loten , erhalten den I2ten d. M . ,
gnädigst genehmigt und eS soll unter Be¬
nützung deS, gegenwärtig selten widrigen,
Wasserstandes für die Pfeiler - Gründung
der Bau dieser Brücke , welche auf 2 stei¬
nernen Ort - Pfeilern und einem gleichfalls
steinernen Mittel . Pfeiler ruhen , demnach
2 Ocffnungcn erhallen , 80 Schuhe lang
und eine unbedeckte werden soll , so sehr,
als möglich , beschleunigt werden.

Nach dem Ueberschlag betragen die Kosten
der Arbeiten für

1) den Abbruch und die NäumungS-
Arbeit . . . . 21 fl. —

2) die Grab - Arbeit . 4y fl. —
5) die Zimmer - Arbeit 2,270 fl. 15 kr.



4) die Schmied - Arbeit 881 fl. 52 kr.
5) die Pflaster - 'Arbeit 10  fl . >—
6) die Steinhauer - und

Maurer - Arbeit . L,590 fl. 27 kr.
7 ) die ChauArungs-

Arbeit . . . . 55 fl. 19 kr.
8 ) dieGüter -Entschädigung 50 fl. —

und
9) Znngemein . . . _ 25 0 fl - — _,
Zusammen . . . . 4,9ä6 fl. 5l kr.

und wenn , was wahrscheinlich ist , die Pfost-
schuhe nicht nbthig sind 4,502 fl. 51 kr.

Am Donnerstag den 22 sten d. M . Vor¬
mittags 9 Uhr , werden diese Bau - Arbeiten
auf dem hiesigen Rathhause im bffcntlichen
Abstreich veraccordirt und dabei nur solche
Meister zugelasscn , welche sich mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über Vermögen und
Tüchtigkeit auSweisen , und in Beziehung
auf letztere entweder der Unterzeichneten
Stelle als erprobt bekannt sind , oder sich
Lurch Zeugnisse als ganz zuverläßig und
tüchtig beglaubigen«

Indem nun zu diesen Bau - Accorden
befähigte Meister hiemit eingelade » werden,
bient denselben noch zur Nachricht , daß
hinreichende Caution geleistet werden müsse
und daß , weil bei der Verhandlung selbst
dazu wenig Zeit übrig ist , Riß und Ueber-
schläge am Tage zuvor bei dem Oberamte
eingesehen werden können.

Den 12 . Sept . 1825-
K'onigl . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . Der hier wegen Dieb¬

stahls -Verdacht in Verhaft und Untersu¬
chung befindliche Friedrich HaheS , Bier¬
brauer von hier , hatte , als er

am 24 . August d. I.
in der Oberamtsstadt Oberndorf arretirt
wurde , eine silberne Uhr mit einem schwarz la-
kirten Ueöergehäuß und einer silbernen Kette
mit zwei silbernen Petschir - Stdcklen bei
sich, die er wahrscheinlich auf unrechtmä¬
ßige Art sich erworben hat.

Man ersucht nun alle Justiz - und Po¬
lizei - Behörden , zu Erforschung des Cigen-
thümers der Uhr thätig mitzumrken , und

wenn sich derselbe zeigen sollte , alsbald
Anzeige hieher zu machen.

Den 12. September 1825.
K. Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Tübingen . (Weisung an die

Orts - Vorstände , betreffend bie
Verkündung des Aufrufs des Kö¬
niglichen Obertribunals . )  Es hat
sich bereits aus mehreren eingekommenen
Berichten der Ortsvorstände ergeben , daß
dieselben den bffcntlichen Aufruf deS Kb»
niglichen Lbcrlribunals an diejenigen , wel,
che bei Einführung des Pfand - Gesetzes als
Eigenthümer oder Gläubiger betheilizt sind,
vom 4 . Juni d. I . nach der Vorschrift der
Anmeldungs - Instruction vom 15 . April
d,> I . ( Regierungs - Blatt S . Z10- ) auf
welche sie verwiesen worden sind, nicht pünct-
Uch verkündet haben . Sie werden daher
hiemit angewiesen , den unterlassenen An¬
schlag des Aufrufes an das RathhauS oder
an die Wohnung des Ortsvorstandes , so
wie auch die unterlassene zweite oder dritte
Verkündung des Aufrufes noch nachzuholen,
und den Beweis der Befolgung der Vor»
schnft so herzustellen , wie er nach dem Re¬
gierungsblatt S . 310 gefordert wird . Auf
den Fall , daß dem einen oder dem andern
Orlsvorstande der gedachte Aufruf abhan¬
den gekommen ist , wird jedem mit dem
nächsten Boten noch ein Exemplar zugesendet.

Den 15- Sept . 1825.
K . OberamtSgericht.

Hufnagel.
Oberamtsgerkcht Horb»

Horb. (Schulden - Liquidationen . ) In
der Ganntsache nachstehender Personen wird
an folgenden Tagen die Schulden »Liquida¬
tion vorgenommen , und zwar:

1) in der Ganntsache der Hilar Speiserl-
fchen Eheleute zu Bdrstingen,

am Dienstag den 4 . Okt . d. I . ;
2 ) in der — des SHuz Juden Wolf EsaiaS

Oettinger von Mühringen,
am Donnerstag den 6. Okt . d. I.

Es werden daher alle diejenigen , welche
Forderungen an dieselben zu machen haben,
aufgefordert , an den gedachten Tagen Vor-
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Mittage 8 Uhr auf den Rathhansern der be-
treffenden Orte entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen ,
die Schuld - Urkunden in .Original oder in
beglaubigter Abschrift vorzulcgcn , oder ihre
Forderungen durch schriftliche Rcccsst zu li-
quidiren.

Die nicht Erschienenen haben cs sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie durch den nach der
Liquidations -Verhandlung auszusprechcnden
Präclusiv - Bescheid von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden.

Den 5 . Sept . 1825.
^ K. Obrramtsgericht,
A Act . Herrmann.

B ild ech in g en , Gerichtsbezirks Horb-
(Schulden - Liquidation . ) In der Gamtt»
Sache des Johann Holdenrieth von Bilde-
chiugen wird

Donnerstag den 29 - Sept . d. I.
Morgens z Uhr

auf dem Rathhaus daselbst , die Schulden»
Liquidation , verbunden mit einem Borg « oder
Nachlaß - Vergleich , vorgenommen werden.

Sammtkiche Gläubiger dieses Schuldner-
Werden daher unter Androhung des sogleich
am Ende der Verhandlung erfolgenden Aus¬
schlusses hiemit öffentlich Nörgelnden , ihre
Forderungen im anberaumten Termin per«
fdnlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
einzuklagen , auch hinsichtlich eines Bcrg-
vder Nachlaße Vergleichs sich zu erklären,
widrigenfalls sie der Mehrheit der Gläubi¬
ger ihrer Kategorie beistiinmend angenom¬
men werden.

Den 11. August . 1825.
K . Lberamtsgericht,

Act. Herrmann.

Horb . ( Priorität - - Erkenntnisse - Er«
bffnung .) In der Concurssache des

Johann Pfeffer , Schreiners tn Nord¬
stetten , und

Lorenz Kränzler , Wagners in Baisingen ,
wird am

Freitag den 7. Octvber d. I.
das Prioritäts , Erkenntmß , Gannt «Ver¬
weisung und Gäterpfleg - Rechnung Len
Gläubigern auf Lrm Nathhaus dahst.r Vor¬

mittags 8 Uhr eröffnet , wozu dieselben
hiemit Vvrgeladen werden.

Den 5. Sept . 1825.
K. Lberamtsgericht,

Act . Herrmann.
Horb.  Prioritats - Erkenntmß »Eröff¬

nung . ) In der Concurssache des
Martin Teusei , Bauers zu Batsingen,

und
Konrad Hafner von Gändringen,

wird am
Freitag den 21> Oktober d. I . '

Vormittags 3 Uhr auf dem Nathhaus da¬
hier das Prioriräts « Erkenntmß , Gannivcr-
weisuug und GlUiwpfleg - Rechnung den
Gläubigern eröffnet , wozu dieselben hiemit
vorgeladen werden.

Den 7. Septbr . 1825.
K. Lberamtsgericht,

Act . Herrmann.
Forstamt Alrenstaig.

Altenstaig. (Holz - Verkauf . ) Im
Holzschlag Laubenbuckel , im Revier Grin»
dach , stehen noch etliche und 7V Klafter schön
buchene «scheuter , zu deren Verkauf im We»
ge des AufstccichS

Donnerstag der 22 ste d. M.
Vormittags 9 Uhr bestimmt ist. Die Kaufs-
Liebhaber werden hiezu nach Wcrnersbcrg
mit der Versicherung eingeladen , daß die
Abfuhr dieses Holzes leicht bewerkstelligt wer¬
den kann.

Den 6. September 1825-
K. Fvrstamt.

Forstanttö - Verweser Liomin.

Tübingen. (Gläubiger -Vorladung .)
In Folge oberamtsgerichtlichcn Dccrels vom
2. d. M . werden die Gläubiger der Wittwe
deS BailhaS Binder , Weingärtners dahier,
hiemit aufgefordert , zur Angabe und Liqui¬
dation ihrer Forderungen am

Donnerstag den 22 . Septbr . d. I.
früh 8 Uhr

auf dem hiesigen RathhauS zu erscheinen.
Die Nichlcrschcincnden haben es sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie bei der Verweisung
der Masse unberücksichtigt bleiben.

Den 6. Septdr. 1825».
Stadrrath.



Tübingen . ( Gläubiger - Aufruf . )
In Gemäßheit oberamtSgerichtlichen DccretS
vom 2ten d. M . werden hiemit sämmtliche
Gläubiger des

Jakob Seeger,
gewesenen Aufwartcrs im theologischen Se¬
minar dahier , aufgefordert , sich zur Schul¬
den - Liquidation desselben am

Donnerstag den 22 . Sept . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden . Die
Nichterscheinenden werden bei der Verwei¬
sung des Vermögens nicht berücksichtigt wer¬
den.

Den 6 . Sept . 1825.
Stadtrath«

Tübingen.  Derendingen . ( Schuldcn-
Liquidativn . ) In Folge oberamksgerichtli,
chen Beschlusses vom 28 . Juni d. I . , wur.
de der hiesige Skadtralh mit der Fortfezung
des im fcrndigen Jahre angefangencn Gant-
Verfahrens gegen den bisherigen Wirth-
schafks - Pächter in Derendingen und vor¬
maligen FamuluS in Urach,

Gottlieb Wieland,
beauftragt.

Es werden deßhalb die sämmtli ' chcn Gläu¬
biger desselben aufgeferdert , zur Schuldens
Liquidation am

Samstag den 17 . Sept . d. I.
Nachmittags 2 Uhr bei Strafe des Aus¬
schlusses aus dem hiesigen Rathhause zu er¬
scheinen.

Bemerkt wird noch , daß das ganze Ver¬
mögen kaum zu Bezahlung der Kosten hin,
reichen wird und daß daher diejenigen Gläu,
biger , welche nicht besonders bevorzugt sind,
wvhUdaran thun werden , wenn sie sich gar
nicht melden.

Den Zten September 1825-
Stadtrath.

Tübingen. (Bekanntmachung die
Capitalsteuer - Aufnahme in der Stadt be»
treffend . ) Die Capilalsteuer - Aufnahme
in hiesiger Stadt für 18Z ^ wird am

Dienstag den 1Z . d. M.
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhause ihren
Anfang nehmen.

Zu dem Ende wird der Bürgerschaft
Folgendes bekannt gemacht:

1 ) Alle hiesigen Jnnwohncr , mit Aus¬
nahme der Universitäts - Angehörigen
und mit Ausnahme derjenigen , weiche
ihre Capitalien bei Lberamt angegeben
haben , werden « «durch aufgefordert,
ihre Privat - Capiralien

vcrzinnsliche oder unverzinnsliche
Zieler und andere verzinnsliche
Activ - Forderungen,

Wechsel,
sie mögen im Inn - oder Auslände
stehen,

bei der Aufnahms - Deputation auf
dem Rathhause mündlich oder schrift¬
lich anzugeben.

2 ) Die Pfleger und Verwalter von öffent¬
lichen oder Privat -. Caffen haben ini
Namen ihrer Verwaltungen die Ca¬
pitalien anzuzeigen und sind für dis
richtige Angabe verantwortlich.

Z) Die Gehülfcn und Dienstboten sind
von ihrer Herrschaft zur Angabe ihrer
Capitalten aufzufordern.

ch) Wer die Befreiung von der Steuer
ansprechen will , hat dieß der Aufnahms-
Deputation sogleich anzuzeigen , in die¬
sem Fall aber dann auch seine Cassen-
Capitalien anzugeben , damit für die
Cassen die nöthigen Urkunden ausge¬
stellt werden können.

5) Da manche Personen der Meinung sind,
daß sie , wenn ihre Capitalien sich gegen
der vorigen Aufnahme weder vermehrt,
noch vermindert haben , solche nicht
wieder augebcn dürfen , oder daß auch
dann eine wiederholte Angabe über¬
flüssig fco,  wenn sie im vorigen Johr
freigesprochen worden , so wird hier be¬
merkt , daß eine solche Entschuldigung
nicht mehr angenommen werde , sondern
daß Jedermann , der Capitaljen besitzt,
solche bei jeder Aufnahme wieder an¬
geben müsse.

6) Die Capitalien sind nach dem Besitz,
stand vom 1 . Juli 1825 anzugeben,
was also seit diesem Tag abgeldst wor¬
den ist , darf nicht abgezogen werden.

7 ) Die Anzeige kann von
Morgens g Uhr an , an jedem Tage —
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Mit Ausnahme des Samstags — auf
dem Rathhause geschehen.

Am 22 . September d. I . wird das
Protokoll geschloffen. Wer also bis dahin
nichts angegeben hat , von dem wird an¬
genommen , daß er nichts angeben wolle.
Dieser hat sich daher im Falle der Ver¬
heimlichung der festgesezten Strafe des
izfachen Betrags der Steuer zu gewärtigen.

Den 10. Septbr . 1825.
Die Aufnahms - Deputation.

Stuttgart.  Die unterzeichnet « Stellewird am
Dienstag den 20 . d. M.

Vormittags 9 Uhr im Hofe der Calwer-
thor - Caserne allhier , eine nicht unbeträcht¬
liche Anzahl ausgemusterter Militairpferde
im Aufstreich verkaufen lassen.

Den 1Z. Septbr . 1825.
K. Kriegsrath.

Rottrnburg. (Fahrniß - Verkauf . )
In Gemäßheit höheren Auftrags werden
bet dem hiesigen katholischen Priester - Se¬
minar auf den 28 . und 29 . Sept . laufen¬
den Jahrs mehrere entbehrliche Fahrniß-
stückellm öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den , als Betten , Matrazen , verschiedene
Leinwand , Schreinwerk , Glaswerk , Por¬
zellan , Mdssing - Zinn - Kupfer - und Ei¬
sen - Geschirr , Mehl - und Frucht - Säcke,
Faß rc., wozu sich die Kaufs - Liebhaber an
vbbenannten Tagen in dem Seminariums-
Gebäude , von Vormittags g — 12 Uhr
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr , einfin¬den können.

Den io . Sept . 1825-
Priester - Seminarspflege.

Schloß Schwan dorf. (Verpachtung
der hiesigen Schaaf .Winterung . ) In Folge
hoher Anordnung des Königlichen Höchst-
preißlichen Gerichtshofs für den Schwarz¬
wald - Kreis Tübingen , soll die hiesigeSchaaf.
Winterung auf 1 oder mehrere Winter im
öffentlichen Aufstreich verpachtet werden.
Dem Pächter wird das hiezu von 6 Mor¬
gen Wiesen ganz gut eingeheimkte Heu und
Oehmd , von welchem nach der bisherigen
Erfahrung loo Stück Mutterschaafe , oder
150 Stück Hämmel , oder Gblt -Vieh , über¬
wintert worden sind , nebst dem erforderli¬

chen Stroh , und gut eingeraumten auch ge¬
sunden Stallungen übergeben . !

Die weitere Vergünste und Pacht -Be - !
dingungen werden am Tag der Aufstreichs,
Verhandlung , welcher auf

Mittwoch den 21 - d. M.
anberauwt ist , bekannt gemacht werden.

Die zu dieser Schaaf »Winterung Lust-
bezeugrndrn Herren Schaafhalter , werden
nun h'oflichst eingeladen , sich an gedachtem
Tage Morgens 9 Uhr im Schloß dahier ein¬
zufinden.

Die Freiherrn v . Kechler ' sche
Masse - Administration,
Oberacciser v. Braun . ^

Weitenburg. (Verpachtung einer
Ziegelhütte .) Die gutsherrschaftliche Ziegel- .
brennerei in Weitenburg mit 2 Morgen j
Gütergenuß wird am

Samstag den 1. Oet . b. I . !
Vormittags 10  Uhr j

tm hiesigen Schlosse auf 5 Jahre verpach . >
tekz  wozu allenfalsige Liebhaber eingeladm
werden.

Den Z. Sept . 1825.
Freiherrl . v. Raßler ' sches

Rentamt.
Wankheim. (Abstreichs - Akkord. )

Die Unterzeichnete Seile wird am
Mittwoch den 21 > d- M . ,

als am Feiertag Matthäus,
Nachmittags 1 Uhr in der Wohnung des
Unterzeichneten , Gpps - und Vestech - Ar¬
beit in dem neuerbauten Schul - und Rath¬
hause tm Abstrrich verakkordiren . Diese
Arbeit belauft sich nach dem Überschlag
auf 248 fl.

Diejenigen Meister , welche zu dieser
Abstreichs - Verhandlung zugelassen werden
wollen,  haben sich mit den erforderlichen
Zeugnissen über solide Arbeit und Prädikat
und Vermögen auszuweisen.

Den s . Septbr . 1825-
Schultheiß

und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - und Güter Ver¬

kauf . ) Dermbg Beschlusses des diffeittgen
kdnigUch hvchldblichen Dberamls -. Gerichts,
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ist die sammtliche Liegensihaft deS hiesigen
Bürgers und KüfcrmeisterS Alexander Mül¬
ler zum öffentlichen Verkauf ausgestzt ; und
können deßwegen täglich mit dem Unter¬
zeichneten vorläufige Käufe abgeschlossen
werden ; diese Liegenschaft besteht in einem
Zstockigten Wohnhaus , nebst Keller und
Scheuer im Nübenloch , und Vrll . Acker
auf Riedern ; welche Verkaufs - Objecte

Samstag den g . Oceobrr
früh um 8 Uhr zum Aufstreich gebracht
werden.

Len 8 . September 1825.
Fehleisen.

Tübingen. (Haus feil . ) Ein Haus
in der Neckargasse ist dem Verkauf auSgesetzt;
solches besteht in 7 heizbaren Zimmern,
Z beschlossenen Kamniern , 2 beschlossenen
grossen Bühnen , 2 beschlossenen Hvlzsialle,
1 Weinkeller zu etwa jvo Aimcrn , i Ge-
müßkellrr , 2 Hofraithen , einem Schopf,
einer Dungstadt , einem großen gemein¬
schaftlichen untern Hausdhrn , einer gemein,
schaftllchen Waschküche , einem Brunnen
vor dem Hau » , und zwei Gartenstückchen.
Etwaige Liebhaber kdnnen das Nähere er¬
fragen bei

Schneider Lenz.
Tübingen. (Logis zu vermiethen und

Haus zu verkaufen . ) In meinem neu er¬
kauften Hause , zum ehemaligen Waldhorn,
kdnnen zwei Stockwerke für Familien mit
mehreren tapezirten und heizbaren Zimmern,
Holz - und Magd - Kammern , hinreichender
Plaz im Keller rc . bis nachstkommenöe Mar-
tini in Miethe gegeben werden , ebenso Z bis
<l schöne tapezirte Zimmer für Studirenbe.

Zugleich biete ich meine Behausung am
Marktplaz , der frequentesten Lage der Stadt
und zu jedem Gewerbe vortheilhaft gelegen,
zum Verkauf an , wovon täglich Augenschein
genommen und das Weitere mir mir Verhaus
delt werden kann . .

Am 6 . September 1825.
Kaufmann Carl Walcker.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Unterzeichneter hat auf Martini folgende
Logis in dem vormalig Ammermüller ' schen
Hause zu vermiethen , als:

1) bas ganze ? sr- terre enthalt eine ge¬
räumige Stube , Küche und Laden,
wozu auch noch eine Stube eine Stege
hoch auf Verlangen abgegeben würde;

2 ) die Etage 2 Stegen hoch , welche durch
den — von der Frau Spezial Sarwey
stattfindcnbcn Abzug von hier , noch
bis Martini bezogen werden könnte.

Dcn Z. Sept . 1825.
Stadtrath Wolff.

Tübingen. (Logis und Keller zu
Vermiethen . ) Bei Unterzeichnetem sind bis
zum nächsten Semester zwei Stuben für
Studlrende zu vermiethen , wovon das Eine
sogleich bezogen werden kann . Auch ist bei
demselben rin großer geschlossener Keller zu
vermiethen , wozu auf Verlangen ein in
Eisen gebundenes fechsaimeriges und ein
zwciaimcrigeS Faß gegeben »Verden kann.

Hutmacher Roller.
Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )

Durch den Ankauf einer eigenen Theil
Hauses sieht sich der Unterzeichnete veran¬
laßt , sein bisher bewohntes Logi » bei der
Frau Mezger Bauerlin in der langen Gaffe
an jemand anders zu vermiethen , welches
bis Martini bezogen werden kann , indem
dasselbe auf gedachte Zeit hin zu verlassen
gedenkt

Anton Zwick.
Tübingen. ( LoglS zu vermiethen . )

Eine Hintere große Stube , Stubenkammer,
Ochrndkammer , Küche und Platz im Keller
ist sogleich zu vermiethen . Wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

Tübingen. (Keller zu vermiethen . )
Meinen halben Keller wünsche ich zu ver-
miethrn ; außer diesem kdnnen noch 20 Al¬
mer Faß , jedoch zum Li'egenbleiben , abge-
geben werden.

Lächler,
Schuhmachermeister.

Tübingen.  Eine große Weinbütte
wird zu kaufen gesucht , durch wen?  sagt
Ausgeber dieß.

Tübingen. (Geld auSzuleihen .) Für
eine gut geordnete Kommun liegen 1000 fl.
gegen gesezliche Versicherung zum Ausleihen
zu 4 ^ Prvcent bereit bei

Revisor Reinhardt.
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Tübingen.  Gesundheit ? - Canaste«
Von Gebrüder Wechsler in Ulm ist in 6erlei
Sorten angekommen bei

W . C. Fischer.
Tübingen. (Scheibenschießen .) Auf

den Matthaus - Feiertag den 21 . dieses
Monats wird hier ein Scheibenschießen ge¬
geben , wobei die Gewinnst ! nach angefügtem
Verzeichniß 255 fl. in baa -em Geld und zwar
in neuen 1 und 2 fl . Stücken betragen . Die
Einlage ist 1 fl . per - Schuß . Das Schnap¬
pern beginnt um s und das Hauptschießen
um Z Uhr . Es wird aufgelegt , auf die
Entfernung von lio Gängen geschossen
und nur Büchsen , welche nicht unter 18 Ku¬
geln schießen, werden zugelaffen. Das Wei¬
tere besagen die ausgehenden Schießbriefe.
Indem hier die Versicherung gegeben wird,
baß durch eine angemessene Anordnung des
Ganzen den Wünschen der Herren Schieß¬
freunde in jeder Hinsicht zu entsprechen ge¬
trachtet wird , ladet diese hdflichst ein

Den 12 . Septbr . 1825.
Die Schühcngescllschafk.

Im Hauptschießen : Im Schnapper:
Nr. 1. 50 fl. — Nr . 1. 10  fl . —— 2. 25 - — — 2 > 8 - —
— 5. 20 - — — 5. 6 -
— 4. 18 - — — 4. 5 - —
— 5- 16 - — — 5. 4-
-— 6. 14 - — — 6. 4 - —
— 7. 12 - — — 7. 5 - —
— 8- 10 - — — 8. 5 - —— 9- 9- — 9-- 2 - —
'- 10. 8 - — — 10 . 2 - —
— 11. 7 - — — 11. 1 -
-- 12 . 6 - — — 12. 1 - —
— 15. 5- — 15« 1 . —

14.
15.

4 - —
4- Prämien̂ ^ I __

— 16. 5-
— 17. Z - — 55 fl- —
— 18 - 2 - 200  fl . —
— 19- 2 - —
— 20 . 1 - — 255 fl. —
— 21 . 1 - —

200 fl. —
Reutlingen.  Den Honoratioren,

wie einem geehrten Publikum , mache ich

auf diesem Wege die Anzeige , baß ich die ^
Einrichtung einer Decadir - Maschine ge-
troffen . habe , ryovon die Tuche einen sehr s
schdncn und dauerhaften Glanz erhalten,
auch werde ich ganze Stücke decadiren. j
Um geneigten Zuspruch bittet

Den 12. Septbr .. 1825>
Reinhold Kbhle , ?

Tuchscheerer - Meister . ^

Anzeige von Gebornen , Cspulirten
und Gestorbenen.

I n T ü b i n g e n.
Geborne:

Den 51 . Aug . dem Herrn Wundarzt und
Geburtshelfer Tochtermann , ein Knabe.

Den z . Sept . dem Mezger Späth , ein
Mädchen.

— 6. — dem Weingtr . Schmidt , ein Knabe.
— 9. — dem Weingtr . Karrer , ein Knabe.
— 10 . — dem Weingtr . Brodbeck, einMäd,

chen. ß
Copulirte:  s,

Den 7 . Sept . Jacob David Kästner , Tuch- k.
macher , Wittwer , !»

mit ^
Katharina Dorothea Schittenhelm , Lei- !
newebers hinter !. Witlwe . k

— jz . — Herr Wilhelm Leube , Doctor !
der Medicin und praktischer Arzt  all»
hier,

mit
Jungfer Louise Uhlanö , Oberamts»
arzteS allhier , led. Tochter.

Gestorbene:
Den 7. Sept . dem Herrn Schneidermeister

Seybold , ein Mädchen an der Hirn-
Wassersucht , alt 5 Jahr und 1 Lag.

— 8- — Carl Ludwig Adam , Zimmer- -
Werkmeisters led. Sohn , an der Lun- l
gensucht , alt 22  Jahr.

— .- dem Weingtr . Kost, ein Mädchen
an der Brechruhr , alt z Monat.

— - Ludwig Heckenhauer , Beck , starb
im Hospital an Lähmung nach Schlag«
fluß , alt 64 Jahr.

— 12 > — Ernestine Gottliebin Adam,
Schlossers Ehefrau , am Schlagfluß , alt
57 Jahr.
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